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Kollegien der Theologie. 

rofeſſor Wieſner, der Fakult. Senior, erklaͤrt Anfangs etliche Monate 

hindurch ſeine Einleitung in die Theologie, Iſagogen encyclopædicnm 
& methodologicam in univerſam Theologiam. Hiernaͤchſt handelt er 1) von 

der Wahrheit der chriſtlich⸗katholiſchen Religion; 2) von der Natur und Be⸗ 

ſchaffenheit dieſer Kirche; 3) von den Hauptquellen, woraus die Bewaͤhrung 

der Dogmen dieſer Religion hergeleitet wird, nach STHrHANI Wissr inſtitut. 

Theolog. dogmat P. I. L. 2. Montags, Dienſtags, Mittwochs und Samſtags 

von halb 9 bis halb 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr, dermal Dekan, traͤgt fruͤhe von halb 8 — halb 9 Uhr 

die Lehre von den Sakramenten nach Wieſt's zweitem Theile vor. 

Pr. Roßhirt lieſt viermal in der Woche von halb 10 — halb 11 Uhr 

die Moraltheologie nach ſeinem eigenen Vorleſebuüche. 

Pr. Onymus erklaͤrt die Apoſtelgeſchichte und den Brief an die Roͤmer 

von 3— 4 Uhr. 

Pr. Berg wird Montags, Mittwochs und Freitags von halb 11 bis 
halb 12 Uhr uͤber die Kirchengeſchichte nach Gmeiners Epitome vorleſen. 

Pr. Feder lehrt an noch zu beſtimmenden Tagen und Stunden die he⸗ 

braͤiſche Sprache nach Kies, und erklaͤrt den Grundtert des Pſalteriums. 
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Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

Pr. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt oͤffentlich Pandekten nach 

der von ihm in ſiſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen Jurispruden- 

tia forenſ. nach der neueſten Wuͤrzb. Ausgabe von 1790. taͤglich von 9 bis 10 

Uhr. — Privat lieſt er von 11 bis 12 Uhr ein Collegium polemicum uͤber 

eben dieſen Author, und nach Verlangen das Fraͤnkiſche Recht nach ſeinen 

Element. jur. franc. Auch iſt derſelbe bereit, uͤber die Landamtspraxis ſowohl 

in Juſtitz⸗ als Kameralgeſchaͤften Vorleſungen zu halten. 

Pr. Samhaber, dermal Dekan, errlaͤrt taͤglich fruͤhe um 8 Uhr in 

Privatvorleſungen das Natur- allgemeine Staats- und Doͤlkerrecht nach 

Hoffbauers Naturrecht aus dem Begriffe des Rechts entwickelt (Halle 1793). 
Eben ſo wird er um 10 Uhr das deutſche Staatsrecht nach Puͤtters Inſtitu⸗ 

tionen (5te Ausgabe 1792) vortragen, und auf Verlangen der Herren Kan⸗ 

didaten das Privatrecht erlauchter Perſonen zu einer beliebigen Nachmittags⸗ 

ſtunde nach Selchow lehren. 

Pr. Kleinſchrod erlauͤtert oͤffentlich das peinlicho Recht nach Meiſter 

taͤglich von 11 bis 12 Uhr. Privat wird derſelbe die Grundſaͤtze des roͤmiſchen 
Rechtes uͤber den Hoͤpfneriſchen Heinek taͤglich von 9 bis 10 Uhr lehren. 

Pr. Gregel lieſt oͤffentlich uͤber das Kirchenrecht nach Schenkls In- 

ſtitut. jur, eccleſ. taͤglich um 10 Uhr, 

Pr. Philippi haͤlt taͤglich von 8 bis 9 Uhr Privatvorleſungen uͤber 
Anorrens Anleitung zum gerichtlichen Prozeſſe. 

Pr. Seuffert ſetzt ſeine ſonſt gewoͤhnliche Vorleſungen wegen uͤber⸗ 

haͤufter Berufsgeſchaͤfte im fuͤrſtlichen Kabinete zur Zeit aus. 

Pr. Haus lehrt öͤffentlich [das deutſche Privatrecht nach Selchow 

von 2—3 Uhr, und Samſtags um die naͤmliche Stunde die erſten Grund⸗ 
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regeln des juriſtiſchen Styls verbunden mit Ausarbeitung merkwuͤrdiger Rechts⸗ 

faͤlle, als eine Vorbereitung zur vollſtaͤndigen juriſtiſchen Praxis. Privat 

traͤgt er von 8 — 9 Uhr den gemeinen Prozeß nach Schmidts Theorie des 

ordentlichen und ſummariſchen Prozeſſes mit abwechſelnden Uibungen in jeder 

Gattung gerichtlicher und außergerichtlicher Rechtsgeſchaͤfte, und von 9 — 10 

Uhr das Lehenrecht nach Boͤhmer vor. 

Pr. Schmidtlein erklart taͤglich von 9— 10 Uhr in Privatvorleſungen 
die Theorie des Zivilprozeſſes nach Schaumburg's princip. prax. jurid- 

Hiermit wird er Uibungen im juriſtiſchen Style und muͤndlichen Vortrage in 

zweien beliebigen Nachmittagsſtunden verbinden. Auch iſt er bereit, die Pan⸗ 

dekten nach Hellfeld vorzutragen. 

Pr. Herz erklaͤrt privat die Polizeiwiſſenſchaft nach Moshammers 

Kompendium woͤchentlich viermal, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und 

Freitags von 2— 3 Uhr. 

Kollegien der Heilkunde. 

Pr. Siebold, der Fak. Senior und dermal Dekan, haͤlt viermal in 
der Woche, Mittwoch und Samſtag ausgenommen, die oͤffentlichen anato⸗ 

miſchen Demonſtrationen nach Mittag von 2 bis 3 Uhr, und wird fuͤr die 
den Herren Secanten ſowohl vor als nach Mittag zu ertheilende Anweiſung 

im Seciren Sorge tragen. Fruͤhe von halb 8 bis 9 Uhr ſetzet er das chi⸗ 

rurgiſche Klinikum im Inliusſpitale fort, und wird die Studierenden zu 

eigener Handanlegung anfuͤhren und uͤben. — Privat giebt er die chi⸗ 

rurgiſchen Operationen mit Vorzeigung derſelben auf Kadavern nach Simon 

pallas. 

Pr. Senfft giebt taͤglich um 2 Uhr öffentliche Vorleſungen uͤber die 
Phyſiologie nach ſeinen Element, phyſiol, Patholog. — Privat lieſt er 

uͤher
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uͤber die allgemeine Therapie, und auf Verlangen uͤber Klinik und Krank⸗ 
heitslehre. 

Pr. Gutberlet lieſt taͤglich fruͤhe um 8 Uhr öͤffentlich die Pathologie 

nach Gaubius. 

Pr. Heilmann traͤgt taͤglich fruͤhe von 7— 8 Uhr die Gegenſtaͤnde der 
materia medica oͤffentlich vor. Auch wird er Auleitung zum Rezeptſchreiben 

geben, die Semiotik und allgemeine Therapie lehren. 

Pr. Pickel giebt von 3 bis 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazevtiſche 

Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im n Julius— Spital⸗ 

Laboratorium. 

Pr. Siebold (der Juͤngere) giebt oͤffentlich die allgemeine Thera⸗ 

pie von 3 — 4 Uhr dreimal die Woche. — Privat lehrt er jenen Theil der 

ſpeziellen Therapie, welcher von den chroniſchen Krankheiten handelt, die 

Kinder⸗ Frauenzimmer⸗ und veneriſchen Krankheiten mit inbegriffen, ſechsmal 

die Woche von 11 — 12 Uhr. — Seine Vorleſungen uͤber die Geburtshilfe 

haͤlt er auf die gewoͤhnliche Weiſe, ſo wie auch die praktiſchen Uibungen in 

derſelben. 

Kollegien der Philoſophie. 

Pr. Burkhaͤuſer, der Fak. Senior, wird auf Verlangen pribat die 

Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſik lehren. 

Pr. Egell haͤlt vom Anfange des Monates Maͤrz bis zum Ende des 
Septembers Privatvorleſungen aus der Experimentalphyſik uͤber die allge⸗ 

meinen Eigenſchaften der Koͤrper, Geſetze der Bewegung, Mechanik, Aero⸗ 

metrie,
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metrie, luftaͤhnliche Fluͤſſigkeiten, Hydroſtatik, Pyrometrie, Optik und Elektri⸗ 

zitaͤt. Erxlebens Naturlehre dient als Vorleſebuch. 

Pr. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſis die Grundſaͤtze der 

Algeber, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen Sektionen nach ſeinem 

eigenen Vorleſebuche, denen er die Kenntniß der ſphaͤriſchen Trigonometrie 

beifuͤgen wird. 

Pr. Boͤnicke traͤgt öͤffentlich von 11 — 12 Uhr die wichtigſten Be⸗ 

gebenheiten, mit Ausſchluß der deutſchen, von Europa im 16ten und fol⸗ 

genden Jahrhunderten vor. Privat die Geſchichte der Deutſchen, und auf 

Verlangen die Geſchichte aͤlterer und neuerer Staaten. 

Pr. Schwab lehrt oͤffentlich um 9 Uhr im mediziniſchen Hoͤrſale die 

mathematiſchen Wiſſenſchaften nach Trentels Lehrbuche. — Privat erklaͤrt 
er nebſt der praktiſchen Anwendung der Matheſis auch Naturlehre, und be⸗ 

ſonders Bode's Anleitung zur allgemeinen Kenntniß der Erdkugel. 

Pr. Reuß, dermal Dekan, bereitet in den erſten Monaten ſeine Zu⸗ 

hoͤrer durch Anthropologie vor; alsdann lehrt er die reine und angewandte 

Logik nach ſeinem eigenen Lehrbuche von 2 — 3 Uhr im mediziniſchen Hoͤr⸗ 

ſale. Seine Privatvorleſungen wird er uͤber die Moralphiloſophie halten. 

Pr. Andreß lieſt oͤffentlich Homiletik nach Steinbart Dienſtags und 

Donnerſtags von 9 — 10 Uhr. Privat Aeſthetik woͤchentlich dreimal nach 

Mittag von 4 — 5 Uhr. 

Pr. Vogelmann wird oͤffentlich die allgemeinen Grundſaͤtze der Mine⸗ 

ralogie und Zorlogie erklaͤren. Privat giebt er auf Verlangen Erklaͤrungen 

uͤber einzelne Theile dieſer beiden Zweige der Naturgeſchechte. 

Pr.
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Pr. Köol lieſt öͤffentlich von 3 — 4 Uhr im mediziniſchen Hörſale die 
Geſchichte der Philoſophie nach Meiners. Privat die allgemeine 

Litteraturgeſchichte nach eigenen Haͤften; Logik und empiriſche Pſy— 

chologie nach Jakob. Auch giebt er Unterricht in der griechiſchen und 
deutſchen Sprache. 

 


